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VFRSf.HOBNES PRAETERITUM

conjunctiv suelle suellßm suellöt
 er suillu glich, so gelangte man

isens und praeteritumsbegrif über-

ind auf wolle wollßm wolta statt

goth. viljan — vilda näher lagen,

enn bereits das sie begründende

HbU iuch die ags. spräche im praet.
v»\M 7 ’ * ...

«fa».

behauptet, mhd. herscht wolte,

aus einer ags. urkunde des neun-

Brkwürdige formet auszuheben: ic

icksvoll beide tempora verbunden
vvillu inti will5 oder ein lat. c volo

ciiuit uiiu nun rin

1 zeigt

5 goth. adverb vaila bene unmittel-901

erbum selbst nicht mehr auftauehen-

vorstellungen des willigen, gefälligen, guten
^ . j' nah, wie wir noch heute ‘gern und gut5 zu verknüpfen

M^CCa 'wela steht aber nicht für w61a weila, sondern ist mit
* LUr* lJ. , » . , . ..

L , v _ gebildet, was wieder durch die nebenform wola be-
V wo?*«*- W P. ’ ...... , ,

j&lt;^ —nicht anders vertreten sich die substantiva welo und

musjL die hauptfrage dieser Untersuchung aufgewor-
vas war grund und anlasz aller bisher besprochnen

ine zweifei ein aus dem begrif solcher Wörter von

!er Übergang der bedeutung des praeteritums in die
und ich darf noch weiter gehend aufstellen: die ab-

"" führt jedesmal zurück auf eine sinn

wird uns ein lichter blick in das

,, und glückt es mir nicht alle for-

lie nothwendigkeit des Verfahrens ein-
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gignere voraus, dessen NN so unur-

l rinnan und brinnan (s. 853), so dasz

Bn sein musz, welche auch kuni genus

stätigt. * im gr. ytvvuio dieselbe ge-

C/Tq mnni. kann drückt demnach aus was

/ | ursprünglich gr. ytyova, das aber in vofe a^ome-*
J :h, wogegen yiyvcooxio yivcöaxco und = •

 tunnan empfangen, man dürfte sagen, mooi

no durch ableitung in den hegrif des
i / r /\

'Tue a^nxiA jrvfXTULl, SV&lt;y 0.oltx, a&gt;arr\a/ nexjrjuy
VmtuUU- cJnanru, &amp; °

kan könum (wie funa fan fönum s. 847) zu

cliuoni audax erklärbar, über welches ich
nathen batte, kuna kan künum darf aber,

neben dem oben s. 847 gemutmaszten qina
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